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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rispenseggen-Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02201

Südlich von Wolkow auf einer Waldwiese, nach Süden hin abschüssig gelegenes Quellried mit einer Vegetation aus einem Sumpfseggen-
Rispenseggen-Quellried. Die Fläche wird nicht genutzt und weist eine große Zahl als Bulten ausgebildete Rispenseggen auf. Im Bestand sind 
u.a. auch zahlreich Sumpf- und Schlankseggen zu finden. Durch diese aufgelassene Feuchtwiese ziehen einige Entwässerungsgräben. Die 
Entwässerungsfunktion der Gräben ist durch ihre teilweise Verschüttung eingeschränkt. Oberhalb der Wiese befindet sich ein Forstgebiet am 
Hasselberg. Südlich des Biotops befindet sich ein weiteres Quellmoor mit einer Verbuschung aus Weiden und Erlen.
Das Substrat besteht aus quelligem, nassen bis sehr feuchten, eutrophen wenig gestörten Torf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex paniculata

Carex acutiformis Carex gracilis Urtica dioica

Adoxa moschatellina Anemone nemorosa Epilobium hirsutum Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Juncus effusus Juncus inflexus


